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Anhang 1 

Projekt- und Umweltbeschreibung 

1. Beschreibung, Anlass und Historie des Vorhabens sowie Eignung des 
Standortes 

Die BayWa r.e. Wind GmbH (nachfolgend BayWa Wind genannt) plant im Bereich der 
Langenbrander Höhe/Hirschgarten und damit auf Gemarkung der Kommunen Schömberg und 
Neuenbürg Errichtung und Betrieb von fünf Windenergieanlagen (WEA) des Typs Senvion 
3.6M140 mit einer Nennleistung von je 3,6 MW und somit einer Gesamtnennleistung von 18 
MW. 

Bei einer Nabenhöhe von 160 m und einem Rotordurchmesser von 140 m erreichen die 
Anlagen eine Gesamthöhe von 230 m. 

Eine detaillierte Darstellung der Windenergieanlage ist Anlage 1 (Anhang 4) zu entnehmen. 

Der erzeugte Strom wird in das Umspannwerk der EnBW in Calmbach eingespeist (Karte 3 
Anlage 4). 

Tabelle 1: Koordinaten der geplanten fünf Windenergieanlagen 

Anlagen Nr. RW HW 

WEA 01 3471465 5407839 

WEA 02 3471100 5408106 

WEA 03 3470751 5408381 

WEA 04 3470811 5408853 

WEA 05 3470441 5409138 

 

Hintergrund, Zweck und Historie des Projektes 

Die Nutzung der Windenergie zur Erzeugung von elektrischem Strom stellt eine wesentliche 
Säule der Energiewende dar und ist ein unverzichtbares Element zur Erfüllung des 
angestrebten Ziels die CO2 Emissionen in Deutschland bis zum Jahre 2020 um 40% bzw. bis 
zum Jahr 2050 um 80% gegenüber 1990 zu senken.  

Daher ist es nötig geeignete Flächen zur Nutzung der Windenergie auf regionaler und 
kommunaler Ebene auszuweisen. Eine solche Fläche befindet sich auf dem bewaldeten 
Höhenzug zwischen Schömberg (Ortsteil Langenbrand) und Neuenbürg (Ortsteil 
Waldrennach). 

Im Zuge einer Ausschreibung zur Nutzung der Windenergie auf dieser Fläche durch den Forst 
Baden-Württemberg (Forst BW) erhielt die BayWa Wind 2014 den Zuschlag 
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Windenergieanlagen auf den Flächen des Forst BW zu planen, bauen und zu betreiben. Ein 
entsprechender Gestattungsvertrag wurde Anfang 2016 unterzeichnet.  

 

Planungsrechtliche Situation 

Grundsätzlich sind Windenergieanlagen als privilegierte Bauwerke nach §35 Abs. 1 BauGB im 
Außenbereich zulässig, sofern keine öffentlichen Belange entgegenstehen und die 
Erschließung gesichert ist. Um einen ungewollten „Wildwuchs“ von Windenergieanlagen zu 
verhindern, stehen auf regionaler und kommunaler Ebene verschiedene planungsrechtliche 
Instrumente zu Verfügung. So kann durch Regionalpläne und/oder Flächennutzungspläne eine 
Konzentrationswirkung von Windenergieanlagen erreicht werden. Eine solche 
Konzentrationsflächenplanung wird mit dem Teilregionalplan Windenergie Norschwarzwald 
(Vorranggebiet CW 01) und dem sachlichen Teilflächennutzungsplan (Teil-FNP) der Gemeinde 
Schömberg und der Gemeinde Neuenbürg, die sich in Aufstellung befinden, angestrebt.  

 

Eignung des Standortes 

Windhöffigkeit 

Laut „Hinweise zur Berücksichtigung der Windhöffigkeit bei naturschutzrechtlichen 
Abwägungen in immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren für 
Windenergieanlagen“ des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-
Württemberg vom 17.10.2014, ist eine Windgeschwindigkeit von 5,5-5,7 m/s auf 140 Meter 
Höhe erforderlich, um den im Windenergieerlass geforderten Ertragswert von 60% des EEG 
Referenzertrages zu erreichen.  

Am Standort „Langenbrander Höhe/Hirschgarten“ ist laut Windatlas Baden-Württemberg mit 
einer mittleren Jahreswindgeschwindigkeit von 5,5-6,5 m/s (Karte 6, Anlage 4) zu rechnen. 
Der Windatlas kann jedoch nur für eine grobe Abschätzung der vor Ort herrschenden 
Windverhältnisse herangezogen werden. Aussagekräftige Ergebnisse bieten eine 
gutachterliche Stellungnahme und die Messung der Windverhältnisse vor Ort. 

Eine solche gutachterliche Stellungnahme des TÜV Süd vom April 2016 geht von einer 
mittleren Jahreswindgeschwindigkeit am Standort Langenbrander Höhe/Hirschgarten von 6,7 
m/s auf 140 Meter Höhe aus. Diese Einschätzung deckt sich mit den bereits vorliegenden 
Ergebnissen einer seit Mitte Oktober 2016 in unmittelbarer Nähe zu den geplanten Anlagen 
durchgeführten Windmessung (LIDAR). 

Somit wird die geforderte Mindestanforderung bezüglich der Windhöffigkeit am Standort 
„Langenbrander Höhe/Hirschgarten“ deutlich überschritten. 
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Erschließung: 

Das Potenzialgebiet ist trotz der komplexen Topographie (steile Hänge und Täler) als gut 
erschließbar einzustufen.  

Die Zuwegung für den geplanten Windpark am Standort Langenbrander Höhe/Hirschgarten 

erfolgt nach dem vorliegenden Erschließungskonzept von der BAB 8, Ausfahrt Pforzheim 

West, über Bundesstraßen 10 und B294 sowie die L 434 (Höfner Straße) und die K 4378 bis zur 

Abzweigung K4387/Höhenweg/Ringstraße (Karte 7, Anlage 4). Notwendige 

Ausbaumaßnahmen sind voraussichtlich erst für die Forstwege erforderlich. So müssen die 

bestehenden Forstwege auf eine Spurbreite von mindestens 4,5 m erweitert und teilweise 

geebnet sowie neu geschottert werden. Da diese jedoch bereits sehr gut ausgebaut sind 

müssen nur an einigen, wenigen Stellen die Bestandswege verbreitert werden. 

Breitere Kreuzungsbereiche von Forstwegen sollen als Ausweichbuchten und ggf. Lagerplätze 

verwendet werden. Dies hat den Vorteil, dass die bereits vorhandene Infrastruktur optimal 

genutzt wird und das Ausmaß der notwendigen Rodungsflächen stark begrenzt werden kann.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 3: Exemplarischer Forstweg auf der Langenbrander Höhe/Hirschgarten 

 

Bauzeit und Betriebszeit: 

Für den Bau der Anlagen wird in einem Zeitraum von ca. 9 Monaten gerechnet. Diese 
Zeitspanne umfasst bauvorbereitende Maßnahmen, die Anlieferung der Komponenten, den 
eigentlichen Bau der Anlagen sowie die notwendigen Arbeiten nach Abschluss der Errichtung 
der WEA.  

Die Betriebszeit des Windparks beträgt mindestens 20 Jahre. 
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Insgesamt ist für die Errichtung und den Betrieb dieser fünf geplanten Windenergieanlagen 
mit einer dauerhaften Rodung von ca. 4 ha sowie einer temporären Rodung von ca. 0,7 ha zu 
rechnen. 

 

Für die Kranstellflächen der 5 WEA wird eine Fläche von ca. 13.500 m² für die gesamte 
Betriebszeit versiegelt werden. 

Die Fundamente der Anlagen werden ca. 3 Meter tief in den Boden eingelassen und ergeben 
eine versiegelte Fläche von insgesamt ca. 2.000 m² für die 5 geplanten Anlagen.  

Bei dem Rückbau der Anlagen werden die Fundamente aus dem Boden entfernt und die 
versiegelten Flächen wieder in den ursprünglichen Zustand zurückversetzt. Somit können die 
beanspruchten Flächen wieder neu bepflanzt werden. 

 

Kultur und sonstige Sachgüter 

In der weiteren Umgebung des geplanten Windparks befinden sich folgende Kultur und 
Sachgüter (Karte 8, Anlage 4): 

 Büchenbronner Aussichtsturm 

 Schloss Neuenbürg 

 Burgruine Liebeneck 

 Frischglück - Besucherbergwerk Neuenbürg 

 Neuapostolische Kirche Neuenbürg 

 Schwanner Warte 

 Evangelische Kirche Dennach 

 Kirche Heilig Kreuz 

 Antoniuskirche Engelsbrand 

 Neuapostolische Kirche 

 Klosterruine Marxzell 

 Evangelische Kirche Höfen an der Enz 

 Katholische Kirchen St. Joseph 

 Ulrichskirche Langenbrand 

 Neuapostolische Kirche Höfen an der Enz 

 

Weitere Kulturgüter, die gegebenenfalls zu berücksichtigen sind, werden durch die 
entsprechenden Träger öffentlicher Belange im Laufe des Verfahrens benannt. 
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Abbildung 1: Übersichtslageplan geplante Windenergieanlagen auf der Langenbrander Höhe/Hirschgarten sowie 
bestehende Windenergieanlagen im 6000 m. Umkreis. Die orange gefärbte Windenergieanlage wird vor Inbetriebnahme der 
geplanten Anlagen stillgelegt und rückgebaut. 
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2. Kurzbeschreibung der Umweltsituation 

2.1 Naturraum und Relief 

Der Naturraum Schwarzwald wird in die naturräumlichen Untereinheiten Nördlicher 
Talschwarzwald, Schwarzwald-Randplatten, Grindenschwarzwald und Enzhöhen, 
Hochschwarzwald sowie Südöstlicher Schwarzwald unterteilt.  

Der geplante Windpark befindet sich naturräumlich betrachtet im Bereich des Naturraumes 
Schwarzwald-Randplatten, der der strukturreichen Waldlandschaft zugeordnet wird. 
Gekennzeichnet ist die strukturreiche Waldlandschaft als waldreiche Landschaft mit einem 
Waldanteil zwischen 40 % und 70 %, in dem keiner der naturschutzfachlich relevanten 
Nutzungstypen allein mehr als 10 % erreicht, die Summe dieser Nutzungstypen zusammen 
jedoch > 10 % ist. 

Der Naturraum hat eine Fläche von 835 km² mit einer Einwohnerzahl von 268.000 
Einwohnern. Dabei beträgt die Besiedlungsdichte des Naturraumes 289 Einwohner pro km². 
Bei der Landnutzungsverteilung bestehen 62,92 % der Fläche aus Wald, 29,33 % aus 
Offenland, 7,69 % aus Siedlung und 0,05 % aus Oberflächengewässern. 

14 % des Naturraumes sind dem Verdichtungsraum zuzuordnen, während die verbleibenden 
86 % zu sonstigen Räumen zählen. Der geplante Windpark liegt nicht im Verdichtungsraum, 
sondern ist dem ländlichen Raum zuzuordnen. 

Mit Pforzheim befindet sich in dem Naturraum lediglich ein Oberzentrum. Calw und 
Freudenstadt sind die Mittelzentren der Schwarzwald-Randplatten. Es gibt zwei 
Entwicklungsachsen. Zum einen die Entwicklungsachse Pforzheim – Calw – Sulz und zum 
anderen die Entwicklungsachse Calw – Althengstett – Weil. 

Die Schwarzwald-Randplatten umsäumen den Nordschwarzwald im Norden und Osten und 
werden hauptsächlich von den Schichten des oberen Bundsandsteins gebildet. Morphologisch 
bilden sie die Übergangszone vom Schwarzwald zum Gäu, wobei die Hochflächen von Westen 
nach Osten von 850 m ü. NN auf bis zu 300 m ü. NN kontinuierlich abfallen. Im Naturraum 
Schwarzwald-Randplatten lassen sich die Enz-Nagold-Platte, die Nagold-Walddachplatte und 
die Albtalplatte voneinander unterscheiden, welche das randlich abfallende Plateau durch tief 
eingegrabene Haupttäler zerschneiden. 

Auf den Hochflächen finden sich vor allem tiefgründige, bindige, feinkörnige Sandböden, die 
zum Teil zur Staunässe neigen. Die Steilhänge der Täler sind mit Felstrümmern und 
Blockströmen bedeckt. In den Talbereichen befinden sich vor allem Schuttböden und 
grobkörnige, zur Podsolierung neigende Sandböden. Im Heckengäu bestehen die Böden 
dagegen aus fruchtbaren Lössen und Lößlehmen. 

Die Hochflächen wurden erst während der mittelalterlichen Rodezeit erschlossen. Es 
herrschen bäuerliche Gruppensiedlungen, dabei hauptsächlich Kleindörfer und 
Waldhufensiedlungen vor. Wegen des hohen Waldreichtums dominiert die Forstwirtschaft im 
starken Maße das Landschaftsbild, während Ackerbau nur vereinzelt vorzufinden ist. Die 
Naherholungsnachfrage ist wegen der Dichte an Kur- und Erholungsorten in der Landschaft 
stark ausgeprägt. 



BayWa r.e. 
Scoping-Papier zum UVP – Verfahren Windpark Langenbrander Höhe/Hirschgarten  

Anlage 1: Projekt- und Umweltbeschreibung  
März 2017 

ARGUS CONCEPT Gesellschaft für Lebensraumentwicklung mbH Gerberstraße 25  D 66424 Homburg 

7 

 

 

Im Albgau herrscht vorwiegend ein ozeanisch geprägtes niederschlagsreiches Klima, wobei 
zwischen den verschiedenen Orten auch deutliche Unterschiede bestehen. Dies ist mit den 
großen Höhenunterschieden sowie der Lage des Gebiets im Nordwestrand des Schwarzwaldes 
zu erklären. Die Luftmassen stauen sich aufgrund der häufigen niederschlagsreichen West- 
und Nordwestwind-Wetterlagen zunächst am Steilanstieg aus der Rheinebene, dann an den 
nach Süden ansteigenden Albtalplatten und schließlich an den 200 - 450 m höheren 
Herrenalber Bergen. 

Neben großflächigen Ausweisungen von Landschaftsschutzgebieten sind vor allem FFH-
Gebiete ausgewiesen. Die größten Naturschutzgebiete der Schwarzwald-Randplatten sind 
„Albtal“, „Unteres Würmtal“ und „Egenhäuser Kapf mit Bömbachtal“. Der effektive 
Schutzgebietsanteil des Gebiets liegt bei 8,18 %, wobei 7,99 % auf FFH-Gebiete, 1,82 % auf 
Naturschutzgebiete sowie lediglich 0,01 % auf Vogelschutzgebiete entfallen. Das Plangebiet 
befindet sich im Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord. 

2.2 Geologie und Boden 

Der Bereich rund um den geplanten Windpark wird durch Böden gebildet, die sich aus dem 
mittleren und oberen Buntsandstein (Plattensandstein) entwickelt haben. Es handelt sich 
meist um lehmig-sandige zum Teil podsolige oder pseudovergleyte Braunerden und Podsole. 
Bei der zusammenfassenden Bewertung der Bodenfunktion weisen die Böden an den 
geplanten Standorten eine mittlere Bedeutung mit der Bewertungsstufe 3 auf. Kriterien bei 
der Bewertung waren die Bedeutung des Standortes als Standort für Kulturpflanzen, als 
Ausgleichskörper im Wasserhaushalt und als Filter und Puffer für Schadstoffe. Aus 
hydrogeologischer Sicht sind die im Plangebiet anzutreffenden Sandsteine als Festgesteine 
von mäßiger bis mittlerer Ergiebigkeit einzustufen. Das Schutzpotenzial der Deckschichten 
wird als gering eingestuft. Das Plangebiet wird dem Grundwasserleitertyp „überwiegend 
schichtig gegliederter Kluftgrundwasserleiter (kf >1 • 10-5 m/s) zugeordnet. 

2.3 Oberflächengewässer und Grundwasser 

Im Bereich der Standortplanung sind keine Oberflächengewässer vorhanden. Lediglich 
zwischen der geplanten Konzentrationszone der Langenbrander Höhe/Hirschgarten und der 
weiter südlich geplanten Konzentrationszone Hengstberg verläuft der Forellenbach 
klingenartig. 

Im nördlichen Teil des Windparkstandortes befindet sich ein Wasserschutzgebiet WSG 236024 
(Zone IIIA), im südlichen Teil die Schutzzonen II und III des Wasserschutzgebiets WSG 235206 
sowie ein geplantes Heilquellenschutzgebiet. Das geplante Heilquellenschutzgebiet Bad 
Liebenzell erstreckt sich nach dem Flächennutzungsplan der Gemeinde Schömberg über einen 
Großteil des Gemeindegebietes.  



BayWa r.e. 
Scoping-Papier zum UVP – Verfahren Windpark Langenbrander Höhe/Hirschgarten  

Anlage 1: Projekt- und Umweltbeschreibung  
März 2017 

ARGUS CONCEPT Gesellschaft für Lebensraumentwicklung mbH Gerberstraße 25  D 66424 Homburg 

8 
 

Abbildung 2: Detailplan Schutzgebiete (siehe auch Karte 8, Anhang 4) 

2.4 Klima 

Die mittlere jährliche Niederschlagsmenge im Plangebiet beträgt rund ca. 1.250 mm, die 
jährliche Durchschnittstemperatur beträgt 7,3°C. Der geplante Windparkstandort liegt in 
einem weitgehend geschlossenen Waldgebiet. Laut der Waldfunktionenkarte wurde kein 
Klimaschutzwald bzw. Immissionsschutzwald ausgewiesen. Jedoch haben grundsätzlich alle 
Wälder wichtige Funktionen für Klima und Luft.  

Zum einen können die Wälder vor nachteiligen Windeinwirkungen schützen und durch 
verstärkten großräumigen Luftaustausch das Klima benachbarter Siedlungen bzw. Freiflächen 
verbessern. Zum anderen erhöhen Wälder die Luftqualität, da sie als Luftfilter wirken, indem 
sie Luftverunreinigungen absorbieren. 

Da sich im Plangebiet keine größeren Emittenten befinden, können klimaökologische 
Belastungen ausgeschlossen werden. Somit liegen keine Vorbelastungen bezüglich Klima und 
Luft innerhalb des Plangebiets vor. 

2.5 Landschaftsbild und Erholung 

Kennzeichnend für das vorherrschende Landschaftsbild ist der Nadelwald. Große Teile der 
Gemeindegebiete von Schömberg und Neuenbürg sind im Regionalplan als Vorbehaltsgebiet 
für Erholung und Tourismus ausgewiesen. Laut dem Regionalplan weist die Region 
Nordschwarzwald in allen Landschaftsräumen eine hohe Erholungseignung auf, die es zu 
erhalten gilt. Deshalb sind neue Raumnutzungen jeweils auf ihre Auswirkungen auf die 
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Erholungseignung zu überprüfen. Weiterhin sind die Vorbehaltsgebiete für Erholung für einen 
zusätzlichen Ausbau für Erholungszwecke geeignet. Deshalb ist die natürliche und  

 

nutzungsbezogene Erholungsfunktion dieser Räume zu sichern. Das Plangebiet wird von 
mehreren lokalen und regionalen Wanderwegen gequert. 

2.6 Arten und Biotope 

Der geplante Windpark befindet sich in einem von montanen Buchen-Fichten-Tannenwäldern 
geprägten Landschaftsraum mit großflächigen ehemaligen Windwurfflächen.  

Die potenzielle natürliche Vegetation wird auf der Verebnungsfläche von einem typischen 
Hainsimsen-Tannen-Buchenwald und einem Waldschwingel-Hainsimsen-Tannen-Buchenwald 
im Wechsel mit örtlichen Ausbildungen eines Beerstrauch-Tannenwaldes gebildet. In den 
Hangbereichen treten Beerstrauch-Tannenwald in Weißmoos-Ausbildung sowie 
Karpatenbirken-Ebereschen-Blockwald bzw. Fichten-Ebereschen-Blockwald auf. 

Charakteristische Baumarten der dauerbestockten Flächen sind die meist bestandsprägenden 
zum Teil über 100-jährigen Tannen und Fichten, während untergeordnet Kiefern, Lärchen und 
Rotbuchen auftreten. Durchzogen werden diese älteren Bestände von einem Band mittelalter 
Fichten, kleinflächig auch Tannen- und Kiefernbestände sowie einem Tannen-Fichtenbestand 
in der Jungwuchsphase. Aufgrund ihres teilweise hohen Alters und ihrer Struktur weisen die 
Wälder überwiegend eine hohe und sehr hohe naturschutzfachliche Bedeutung auf, während 
die jüngeren und mittelalten Bestände von mittlerer bis hoher Bedeutung sind.  

2.7 Schutzgebiete und -objekte nach Naturschutzrecht 

Der Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord überdeckt das Plangebiet komplett. Durch den 
Naturpark soll die Erhaltung und Entwicklung der charakteristischen Vielfalt, Eigenart und 
Schönheit der Landschaft geschützt werden sowie die Eignung als naturnaher Erholungsraum 
und bedeutsamer Landschaft für den naturverträglichen Tourismus gefördert werden. 

Abgesehen vom Naturpark befinden sich im Plangebiet selbst weder Schutzgebiete noch 
geschützte Biotope nach Naturschutz- bzw. Landeswaldgesetz.  

Im weiteren Umfeld des geplanten Windparks befinden sich mehrere nach Naturschutzgesetz 
geschützte Biotope. 

1.200 m westlich des geplanten WEA-Standorts befindet sich das Naturschutzgebiet „Eyach- 
und Rotenbachtal“. Bei dem Gebiet handelt es sich um eine kaum besiedelte Tallandschaft im 
nördlichen Schwarzwald mit zahlreichen wertvollen Wiesen-und Auenwaldbeständen. 

An den geplanten WEA-Standorten und deren weiterem Umfeld befinden sich weder FFH-
noch Vogelschutzgebiete.  

Ca. 800 m nord- und südöstlich des geplanten Windparks befindet sich das FFH-Gebiet Nr. 
7118341 „Würm-Nagold-Pforte“. Bedeutende Arten dieses Schutzgebietes sind 
Gelbbauchunke, Russischer Bär, Groppe, Strömer, Hirschkäfer, Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling, Bechsteinfledermaus, Großes Mausohr sowie der Nördliche Kammmolch. 
Bedeutende Pflanzen sind grünes Gabelzaunmoos, grünes Koboldmoos sowie 
Hautfarngewächse. Charakteristisch für das Gebiet sind die mageren artenreichen Wiesen 
mittlerer Standorte, Borstgrasrasen und Nasswiesen, das großflächige Vorkommen vom 
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Ameisenbläuling, der großflächig naturnahe Buchenwald und die naturnahen 
mäandrierenden Mittelgebirgsbäche mit FFH-Fischarten. Bei dem FFH-Gebiet handelt es sich 
um ein typisches Rodungsinselgebiet des Nordschwarzwaldes. 

 

Ca. 1.200 m westlich des geplanten Windparks liegt das FFH-Gebiet Nr. 7217341 „Eyach 
oberhalb Neuenbürg“. Bedeutende Arten des FFH-Gebietes sind Groppe, Bachneunauge, der 
Hirschkäfer, Großer Feuerfalter, Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling sowie der Helle 
Wiesenknopf-Ameisen-Bläuling. Charakteristisch für das Gebiet ist ein reichhaltiges 
Grünlandmosaik, bestehend aus Magerwiesen, Borstgrasrasen, Niedermooren, Seggenrieden 
und Nasswiesen, mit vielen gefährdeten Tier- und Pflanzenarten. 

Bereits 5.000 m vom geplanten Windpark entfernt befindet sich das FFH-Gebiet Nr. 7317341 
„Kleinenztal und Schwarzwaldrandplatten“. Bedeutende Arten des FFH-Gebietes sind 
Groppe, Bauchneunauge, Strömer, Bechsteinfledermaus, Wimperfledermaus, Großes 
Mausohr und Hautfarngewächse. Charakteristisch für das Gebiet sind artenreiche Berg-
Glatthaferwiesen, Nasswiesen und kleine basenarme Niedermoore, staunasser, mooriger 
Wald mit hochspezialisierter Artengemeinschaft. Es besteht ein hohes Entwicklungspotential 
in Richtung naturnaher Nadel-/Mischwälder. 

Tabelle 2: FFH-Gebiete im Überblick: 

FFH-Gebietsnummer Entfernung 
(m) 

FFH-Gebietsname Windkraftsensible 
Arten 

7118341 800  Würm-Nagold-Pforte Bechsteinfledermaus 

Großes Mausohr 

7217341 1.200 
Eyach oberhalb Neuenbürg 

Keine 

7317341 5.000 Kleinenztal und 
Schwarzwaldrandplatten 

Bechsteinfledermaus 

Wimperfledermaus 

Großes Mausohr 

2.8 Schutzgebiete nach Wasserrecht 

Im Plangebiet sind zwei Wasserschutzgebiete vorhanden. Im nördlichen Teil befindet sich das 
Wasserschutzgebiet WSG 236024 (Zone IIIA) während im südlichen Teilraum das 
Wasserschutzgebiet WSG 235206 (Zone III und II) liegt. 
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Abbildung 3: Übersichtsplan Schutzgebiete (siehe auch Karte 9, Anhang 4) 

2.9 Landesplanung 

Laut der Landesplanung liegt der geplante Windpark nicht in einem Gebiet, das sich durch eine 
überdurchschnittliche Dichte schutzwürdiger Biotope oder überdurchschnittlicher 
Vorkommen landesweit gefährdeter Arten auszeichnet und das eine besondere Bedeutung 
für die Entwicklung eines ökologisch wirksamen Freiraumverbundes besitzt.  

Des Weiteren zählt das Plangebiet laut Landesplanung nicht zu den unzerschnittenen Räumen 
mit hohem Wald- oder Biotopanteil mit einer Größe über 100 km². 
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2.10 Siedlungsstruktur 

Kennzeichnend für das Plangebiet ist die Lage im ländlichen Raum, der überwiegend dem 
Wohnen, untergeordnet der Landwirtschaft und dem Gewerbe dient.  

Der auf einer Rodungsinsel liegende Ort Langenbrand ist mehr als 1.300 m von der am 
nächsten gelegen geplanten Windenergieanlage entfernt. Weitere Siedlungen im näheren 
und weiteren Umfeld sind: 

 

Tabelle 3: Siedlungen im Umfeld des geplanten Windparks 

Ortsname Entfernung (m) 

Langenbrand 1.360 

Engelsbrand 3.090 

Waldrennach 1.400 

Höfen an der Enz 1.195 

Rotenbach 1.790 

Salmbach 3.500 
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2.11 Potenzielle Auswirkungen von Windparks auf Mensch und Umwelt 

In der nachfolgenden Tabelle findet sich eine Übersicht über potenzielle Auswirkungen, 
welche von Windparks auf den Menschen und die Umwelt ausgehen.  

Bei der Prüfung im Rahmen der Umweltverträglichkeit des Vorhabens ist diesen Punkten eine 
gesonderte Beachtung zu schenken. 

Tabelle 4: Phasen des Vorhabens, Vorhabenwirkungen und Schutzgüter 

Phase Vorhabenwirkung Schutzgut 

Bauphase  Vorübergehende Flächeninanspruchnahme 

durch Baufeld, Rodung, Herstellung von 

Zuwegungen etc. 

 Lärm durch Baubetrieb 

 Bodenverdichtung 

 Boden, Wasser, Arten und 

Biotope, Landschaftsbild, 

Mensch 

 Mensch, Fauna 

 Boden, Wasser 

Anlagenphase  Dauerhafte Flächeninanspruchnahme 

durch die Windenergieanlagen selbst sowie 

durch Erschließungswege und Flächen für 

Wartungsarbeiten etc. 

 Beeinträchtigung des Landschaftsbildes / 

Erholungseignung 

 Boden, Wasser, Arten, 

Biotope 

 Landschaftsbild, Erholung 

Betriebsphase  Lärmemissionen  

 Schattenwurf / Optische Bedrängung 

 Kollisionsrisiko / Tötung 

 Scheuch- und Meidewirkung 

 Zerschneidungswirkung 

 Mensch, Fauna 

 Mensch 

 Windkraftempfindliche 

Vogel- und 

Fledermausarten 
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Anhang 2 

- Untersuchungsrahmen - 

I Umfang der zu erstellenden Pläne und Fachgutachten 

Im Zuge des Genehmigungsverfahrens nach Bundesimmissionsschutzgesetz mit 

Umweltverträglichkeitsprüfung zum Windpark „Langenbrander Höhe/Hirschgarten“, ist die 

Erstellung bzw. Auswertung folgender Pläne und Fachgutachten wie folgt vorgesehen: 
 

 

Fachplanungen und Fachgutachten 
 

1 Erstellung einer Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) 

 

2 Erstellung eines Landschaftspflegerischen Begleitplanes (LBP) 

 

3 Durchführung von faunistischen Spezialkartierungen zur Avifauna und den 

Fledermäusen  

 

4 Erstellung einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung 

 

5 Erstellung einer FFH-Voruntersuchung zu den FFH-Gebieten 

 

6 Erstellung einer GIS-gestützten Landschaftsbildanalyse einschl. Fotovisualisierungen 

 

7 Erstellung einer Lärmprognose nach TA-Lärm 

 

8 Erstellung einer Schattenwurfprognose 
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II Untersuchungsrahmen 

1 Festlegung des Untersuchungsgebietes 

Das Untersuchungsgebiet für die Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) wird so festgelegt, dass 

alle möglichen vorhabenrelevanten Wirkungen erfasst, beschrieben und bewertet werden 

können. Dabei ist ein engeres Untersuchungsgebiet von einem weiteren 

Untersuchungsgebiet (z.B. für Landschaftsbild, Fledermäuse, Avifauna, Mensch) zu 

unterscheiden.  

 

Das vorläufige engere Untersuchungsgebiet beträgt ca. 500 ha, bei der Erfassung 

windkraftrelevanter Großvogelarten 3 km, während die Landschaftsbildanalyse in einem 

Umkreis von 10 km um die geplanten Windenergieanlagen durchgeführt wird.  

Tabelle 1: Untersuchungsgebiet 

Schutzgüter Untersuchungsradius um Windpark 

Boden, Wasser, Klima, Forst- und 

Landwirtschaft, Biotopstruktur 

500 m1 

Tiere (Vögel, Fledermäuse) Bis zu 10.000 m Prüfbereich (Schwarzstorch) 

Bis zu 6.000 m Prüfbereich Rotmilan 

Erfassung bis 4.000 m Großvogelarten 

Fledermäuse bis 1.000 m2 

Wohnen und Wohnumfeld 2.000 m3 

Erholung und Tourismus, Denkmalpflege 3.450 m4 

Landschaftsbild  10.000 m5 

Vorbelastung Vorprüfung  12.000 m6 
1 = Nahbereich um Eingriffsraum 

2 = Helgoländer Papier 2015, Hinweise LUBW 2013, 2014 

3 = relevanter Bereich für Schattenwurf 

4 = erhebliche Beeinträchtigung des Landschaftsbildes nach DNR, 2013, BundeskompV-Entwurf 2014 (15-fache 

der Anlagenhöhe bei c230 m Gesamthöhe = 3.450 m) 

5 = ästhetische Wirkzonen nach Nohl, Adam, Jaras (1 

6 = nach Urteil Hessischer VGH 2013, Az. 9 A 1540/12.Z 

2 Untersuchungsumfang und -methodik zur UVS 

Der Untersuchungsumfang umfasst die in § 2 Abs. 1 Satz 2 UVPG aufgeführten Schutzgüter 

wie folgt: 

 

 Menschen einschl. der menschlichen Gesundheit, Freizeit und Erholung  

 Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt 

 Klima und Luft 

 Boden 

 Wasser 
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 Landschaft und naturbezogene Erholung 

 Kultur- und sonstige Sachgüter einschließlich ihrer Wechselwirkungen 

 

Hierbei werden in einem ersten Schritt für jedes Schutzgut folgende Teilarbeitsschritte 

vorgenommen: 

 

 Durchführung einer Bestandsaufnahme durch Kartierungen vor Ort und Auswertung 

vorhandener Daten, Pläne und Gutachten 

 Ermittlung und Bewertung der Vorbelastung 

 Bewertung der Leistungsfähigkeit/Eignung 

 Bewertung der projektrelevanten Empfindlichkeit 

 

Ziel dieses ersten Teiles der Umweltverträglichkeitsstudie ist die Erstellung einer 

raumbezogenen Empfindlichkeitsanalyse im Hinblick auf projektrelevante Auswirkungen.  

 

Die Ergebnisse von Teil 1 werden dokumentiert in Text, einer Landnutzungs- und 

Biotoptypenkarte sowie einer Raumempfindlichkeitskarte im Maßstab 1:5.000. 

 

Teil 2 der Umweltverträglichkeitsstudie hat die Aufgabe und das Ziel, die umwelterheblichen 

Auswirkungen des Vorhabens auf die zu betrachtenden Schutzgüter zu ermitteln, zu 

beschreiben und zu bewerten sowie geeignete Vermeidungs-, Minderungs- und 

Kompensationsmaßnahmen zur umweltverträglichen Standortnutzung zu skizzieren. Die vor-

habenbedingten Auswirkungen werden differenziert nach Bau-, Anlagen- und Betriebsphase 

ermittelt. Die Bewertung der Vorhabenwirkungen auf die Schutzgüter erfolgt anhand der 

Methodik der ökologischen Risikoanalyse oder verbal-argumentativ. 

 

Die Ergebnisse von Teil 2 werden dokumentiert in Text und einer Auswirkungskarte im 

Maßstab 1:5.000 sowie in einer Karte zur umweltverträglichen Standortnutzung einschl. der 

im Landschaftspflegerischen Begleitplan ermittelten Flächen für Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen. 

3 Untersuchungsumfang der UVS 

3.1 Mensch und Raum 

3.1.1 Mögliche Auswirkungen 

 Kommt es zu Überschreitungen gebietsbezogener Immissionsgrenzwerte für Lärm in 

angrenzenden besiedelten Bereichen während der Bau- und Betriebsphase? 

 Ist das Vorhaben mit dem Verlust und/oder der Zerschneidung von Wegebeziehungen 

verbunden? 
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 Führen bau- und betriebsbedingte Verschattungen zu erheblichen Beeinträchtigungen 

von Flächen/Räumen mit Wohn- und/oder Freizeitfunktionen? 

 Kommt es zum Verlust oder zur Beeinträchtigung von Flächen mit Wohnumfeld- und 

Freizeitfunktionen oder mit land- oder forstwirtschaftlicher Nutzung? 

 Sind optische Bedrängungen und/oder Beeinträchtigungen durch Infraschall zu 

erwarten? 

3.1.2 Ziel 

Schutz des Menschen vor bau-, anlagen- und betriebsbedingten Vorhabenswirkungen wie 

Lärmimmissionen, Schattenwurf, Beeinträchtigungen von Wohn-, Wohnumfeld- und Freizeit-

funktionen. 

3.1.3 Untersuchungsumfang 

Bestandsaufnahme und Bewertung 

 Auswertung landes- und regionalplanerischer Vorgaben 

 Beschreibung der Flächennutzungen nach aktueller Bauleitplanung 

 Erfassung und Bewertung der Wohn- und Arbeitsumfeldqualität, einschl. Vorbelastung 

und vorhabenbedingter Empfindlichkeit 

 Erfassung von Freizeit- und Erholungseinrichtungen im Plangebiet 

 Erfassung und Bewertung aktueller Vorbelastungen durch bestehende Nutzungen wie 

Straßen, Gewerbegebiete etc. 

 Land- und forstwirtschaftliche Nutzung, Jagd 

 Sonstige Nutzungen 

 Erstellung von Lärm- und Verschattungsgutachten nach einschlägigen Methoden und 

Verfahren (TA-Lärm, Empfehlungen Schallimmissionsschutz im Genehmigungsverfahren 

von Windenergieanlagen; Merkblatt für die Erstellung und Überprüfung von 

Immissionsprognosen zum periodischen Schattenwurf beim Bau und Betrieb von 

Windenergieanlagen – WEA)  Methodik Lärmprognose, Schattenwurfprognose vgl. 

Anhang 3 

Wirkungsanalyse/Bewertung der Auswirkungen  

 Ermittlung und Bewertung von Belastungsintensitäten 

 Überlagerung mit vorhabenbezogenen Empfindlichkeiten 

 Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen 
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 Skizzierung von risikomindernden Maßnahmen (z.B. Immissionsschutzmaßnahmen) 

 

3.2 Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt 

3.2.1 Mögliche Auswirkungen 

 Kommt es vorhabenbedingt zum Verlust oder zur Beeinträchtigung von Lebensräumen 

für Tiere und Pflanzen; insbesondere von Saison- oder Jahreslebensräumen streng und 

besonders geschützter Arten? 

 Ist eine Beeinträchtigung biotischer Vernetzungsstrukturen zu erwarten? 

 Ist das Vorhaben mit dem Verlust von Lebensräumen verbunden, die schwer oder nicht 

mehr regenerierbar sind? 

 Ist das Vorhaben vereinbar mit den Erhaltungszielen angrenzender Schutzgebiete; 

insbesondere FFH-Gebiete? 

 Kommt es durch das Vorhaben zu bau- oder betriebsbedingten Beeinträchtigungen von 

Flora und Fauna durch Lärm, visuelle Unruhe, Rotoren etc.? 

3.2.2 Ziel 

Vermeidung und Minderung vorhabenbedingter Wirkungen 

Erhaltung bzw. Wiederherstellung hochwertiger Lebensräume 

Ausgleich vorhabenbedingter Eingriffe 

Bearbeitung des speziellen Artenschutzrechts und dessen Verbotstatbestände 

3.2.3 Untersuchungsumfang 

Bestandsaufnahme und Bewertung 

 Erstellung von faunistischen Spezialgutachten für die beiden Artengruppen Fledermäuse 

und Vögel (Brut- und Jagdhabitate, Rastvögel) gemäß Leitfaden LUBW 2014, 2013 

 Methodik vgl. Anhang 3 

 Beschreibung der erfassten Arten hinsichtlich FFH-Richtlinie, Vogelschutz-Richtlinie, 

Bundesartenschutzverordnung, Rote Listen Baden-Württemberg und BRD 

 Auswertung landesplanerischer Vorgaben (Vorranggebiete/Vorbehaltsgebiete etc.) 

 Auswertung von Fachplanungen/-gutachten u.a. amtliche Biotopkartierungen 

 Schutzgebietsausweisungen, geplante Schutzgebiete, Landschaftsplan, 

Landschaftsrahmenplan 
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 Erstellung einer Biotoptypenkarte im 500 m Umfeld um die geplanten WEA-Standorte 

 Auswertung vorhandener zoologischer Untersuchungen soweit vorhanden 

 Auswertung der Daten des LUBW zu windkraftrelevanten Arten 

 Erfassung von Tier- und Pflanzenarten und Lebensräumen 

 Erfassung und Bewertung der Bedeutung des Plangebiets für den regionalen 

Biotopverbund 

 Erfassung und Bewertung bestehender Belastungen wie Zerschneidungen, Nutzungen 

etc. 

 Durchführung einer räumlichen Leistungsfähigkeits- und Empfindlichkeitsbewertung 

 Bearbeitung der artenschutzrechtlichen Belange gemäß BNatSchG 

Wirkungsanalyse/Bewertung der Auswirkungen  

 Ermittlung und Bewertung von Belastungsintensitäten 

 Überlagerung mit vorhabenbezogenen Empfindlichkeiten 

 Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen 

 Skizzierung von risikomindernden Maßnahmen (z.B. Vermeidungs- und 

Minderungsmaßnahmen) sowie von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 

3.3 Boden 

3.3.1 Mögliche Auswirkungen 

 Ist das Vorhaben mit dem Verlust landschaftsökologisch und -geschichtlich hochwertiger 

Böden verbunden? 

 Kommt es vorhabenbedingt zu Bodenverdichtungen, Verlust von Mutterboden oder zum 

Verlust von Böden mit hohem biotischem Ertragspotential? 

 Besteht vorhabenbedingt die Gefahr von Stoffeinträgen in den Boden während der 

Bauphase? 

3.3.2 Ziel 

Schutz und Erhalt bzw. Wiederherstellung landschaftsökologisch und -geschichtlich 

bedeutsamer Bodenfunktionen 
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3.3.3 Untersuchungsumfang 

Bestandsaufnahme und Bewertung 

 Auswertung geologischer und bodenkundlicher Kartenwerke (z.B. Bodenkarte, 

Geologische Karte, forstwirtschaftliche Standortkarte) 

 Darstellung der Bodenarten, Bodentypen 

 Beschreibung und Bewertung der Bodenfunktionen wie natürliche Ertragsfunktion, 

Speicher- und Reglerfunktion, biotische Lebensraumfunktion 

 Erfassung und Bewertung der vorhabenbedingten Empfindlichkeit 

 Erfassung und Bewertung bestehender Belastungen 

Wirkungsanalyse/Bewertung der Auswirkungen  

 Ermittlung und Bewertung von Belastungsintensitäten 

 Überlagerung mit vorhabenbezogenen Empfindlichkeiten 

 Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen 

 Skizzierung von risikomindernden Maßnahmen (z.B. Vermeidungs- und 

Minderungsmaßnahmen) sowie von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zum 

Bodenschutz 

 

3.4 Oberflächenwasser 

3.4.1 Mögliche Auswirkungen 

 Sind Oberflächengewässer direkt oder indirekt vom Vorhaben betroffen z.B. Einleitung 

von stark sediment- und nährstoffhaltigem Oberflächenwasser? 

 Kommt es zum Verlust oder zur Umverlegung von Oberflächengewässern? 

 Ist das Vorhaben mit Beeinträchtigungen von landschafts- und gewässerökologischen 

Funktionen verbunden? 

 Kommt es zu Gefährdungen/Beeinträchtigungen von Mensch/Umwelt durch den 

Umgang mit wassergefährdenden Stoffen/Flüssigkeiten? 

3.4.2 Ziel 

Erhalt naturnaher Oberflächengewässer; Wiederherstellung beeinträchtigter 

Gewässerfunktionen. 

3.4.3 Untersuchungsumfang 
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Bestandsaufnahme und Bewertung 

 Auswertung landesplanerischer Vorgaben (Vorranggebiete/Vorbehaltsgebiete etc.) 

 Auswertung der Gewässergütekarte 

 Erfassung, Typisierung und Beschreibung der Oberflächengewässer (Stillgewässer, 

Fließgewässer) im Plangebiet 

 Darstellung der wasserwirtschaftlichen Bedeutung der Gewässer (Gewässer III. Ordnung 

etc.) 

 Beschreibung und Bewertung der Gewässergüte und der Struktureigenschaften 

 Erfassung und Bewertung der vorhabenbedingten Empfindlichkeit 

 Erfassung und Bewertung bestehender Belastungen 

 Erfassung und Bewertung des Umgangs mit wassergefährdenden Flüssigkeiten; wo 

treten diese auf, wie wird mit ihnen umgegangen? 

Wirkungsanalyse/Bewertung der Auswirkungen 

 Ermittlung und Bewertung von Belastungsintensitäten 

 Überlagerung mit vorhabenbezogenen Empfindlichkeiten 

 Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen 

 Skizzierung von risikomindernden Maßnahmen (z.B. Vermeidungs- und 

Minderungsmaßnahmen v.a. wassergefährdender Stoffe etc.) 

 

3.5 Grundwasser 

3.5.1 Mögliche Auswirkungen 

 Kommt es anlagebedingt zur Zerschneidung von Grundwasser führenden Schichten? 

 Kommt es zur Freilegung des Grundwassers oder zur Absenkung von Grundwasser 

während der Bautätigkeit? 

 Ist das Vorhaben mit einem Verlust/Beeinträchtigung der Grundwasserneubildungs-

funktion verbunden? 

 Kommt es zu Gefährdungen/Beeinträchtigungen von Mensch/Umwelt durch den 

Umgang mit wassergefährdenden Stoffen/Flüssigkeiten? 



BayWa r.e. 

Scoping-Papier zum UVP – Verfahren Windpark Langenbrander Höhe/Hirschgarten  

Anlage 2: Untersuchungsrahmen 

März 2017 

 

ARGUS CONCEPT Gesellschaft für Lebensraumentwicklung mbH     Gerberstraße 25  D 66424 Homburg 

 

9 

 Kommt es zur Beeinträchtigung von Trinkwasserschutzgebieten oder 

Wassergewinnungsgebieten, Heilquellenschutzgebieten? 

 

 

 

3.5.2 Ziel 

Erhalt und Schutz von Grundwasserschutzfunktionen. 

3.5.3 Untersuchungsumfang 

Bestandsaufnahme und Bewertung 

 Auswertung landesplanerischer Vorgaben (Vorranggebiete/Vorbehaltsgebiete etc.) 

 Auswertung geologischer und hydrogeologischer Kartenwerke 

 Darstellung von Grundwasserflurabständen, Leitfähigkeit der Gesteine soweit vorhanden 

 Wasserschutzgebiete 

 Beschreibung und Bewertung der Grundwasserhöffigkeit, Grundwasserneubildung und 

Grundwasserqualität 

 Erfassung und Bewertung der vorhabenbedingten Empfindlichkeit 

 Erfassung und Bewertung bestehender Belastungen 

 Erfassung und Bewertung des Umgangs mit wassergefährdenden Flüssigkeiten; wo 

treten diese auf, wie wird mit ihnen umgegangen? 

Wirkungsanalyse/Bewertung der Auswirkungen  

 Ermittlung und Bewertung von Belastungsintensitäten 

 Überlagerung mit vorhabenbezogenen Empfindlichkeiten 

 Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen 

 Skizzierung von risikomindernden Maßnahmen (z.B. Vermeidungs- und 

Minderungsmaßnahmen) 

 

3.6 Klima und Luft 
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3.6.1 Mögliche Auswirkungen 

 Führt das Vorhaben zum Verlust oder zur Beeinträchtigung geländeklimatisch relevanter 

Strukturen? 

 Kommt es bau-, anlage- oder betriebsbedingt zu unerwünschten Emissionen (Lärm, 

Staub) 

 

3.6.2 Ziele 

Erhalt und Schutz von Flächen und Räumen mit bedeutsamen Klimafunktionen. 

3.6.3 Untersuchungsumfang 

Bestandsaufnahme und Bewertung 

 Auswertung landesplanerischer Vorgaben (Vorranggebiete/Vorbehaltsgebiete etc.) 

 Auswertung von Fachplanungen und Grundlagenwerken wie Landschaftsplan u.a. 

 Beschreibung des Regional- und Geländeklimas und der Windhöffigkeit 

 Beschreibung und Bewertung von geländeklimatischen Funktionen wie 

Frischluftproduktion, klimatische Ausgleichsfunktion etc. 

 Erfassung und Bewertung der vorhabenbedingten Empfindlichkeit 

 Erfassung und Bewertung bestehender Belastungen 

Wirkungsanalyse/Bewertung der Auswirkungen  

 Ermittlung und Bewertung von Belastungsintensitäten 

 Überlagerung mit vorhabenbezogenen Empfindlichkeiten 

 Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen 

 Skizzierung von risikomindernden Maßnahmen (z.B. Vermeidungs- und 

Minderungsmaßnahmen) 

 

3.7 Landschaftsbild und Erholung 

3.7.1 Mögliche Auswirkungen 
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 Ist das Vorhaben mit dem Verlust und/oder der Beeinträchtigung 

landschaftsbildprägender Oberflächenformen (Makrostruktur) und/oder Nutzungs- und 

Biotopstrukturen verbunden? 

 Kommt es zur Beeinträchtigung von kulturlandschaftshistorisch bedeutsamer 

Blickbeziehungen? 

 Führt das Vorhaben zum Verlust oder zur Beeinträchtigung von Erholungs- und 

Freizeitinfrastruktur? 

 Wird die naturbezogene Erholung durch das Vorhaben (Lärm, Flächenentzug, visuelle 

Unruhe) beeinträchtigt oder geht sie gar verloren? 

3.7.2 Ziele  

Erhaltung landschaftsprägender Strukturen, Minimierung von Landschaftsbildbeeinträchti-

gungen. 

3.7.3 Untersuchungsumfang 

Bestandsaufnahme und Bewertung 

 Auswertung landes- und regionalplanerischer Vorgaben 

(Vorranggebiete/Vorbehaltsgebiete etc.) 

 Auswertung von Fachplanungen und Grundlagenwerken wie Landschaftsplan u.a. 

 Abgrenzung, Beschreibung und Bewertung von Landschaftsbildräumen 

 Durchführung einer GIS-gestützten Landschaftsbildanalyse Methodik vgl. Anhang 3 

 Ermittlung von Schutzgebieten 

 Ermittlung der Einsehbarkeit des Vorhabens 

 Beschreibung und Bewertung hinsichtlich Struktur- und Nutzungsvielfalt, Eigenart und 

Vertrautheit, Schönheit 

 Erfassung und Bewertung bestehender Belastungen 

 Erfassung und Bewertung der vorhabenbedingten Empfindlichkeit 

Wirkungsanalyse/Bewertung der Auswirkungen 

 Ermittlung und Bewertung von Belastungsintensitäten 

 Überlagerung mit vorhabenbezogenen Empfindlichkeiten 

 Ermittlung und Bewertung der Auswirkungen 
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 Skizzierung von risikomindernden Maßnahmen (z.B. Vermeidungs- und 

Minderungsmaßnahmen). 

3.8 Kultur- und sonstige Sachgüter 

 Sind Bau- oder Bodendenkmäler von der Baumaßnahme betroffen? 

 Sind Einrichtungen der allgemeinen Infrastruktur von der Baumaßnahme betroffen wie 

Verkehrsinfrastruktur, Trassen von Ver- und Entsorgungsträgern wie Strom, Gas, 

Wasser? 

3.9 Wechselwirkungen und Summationswirkung (Kumulative Wirkungen) 

 Kommt es vorhabenbedingt zu medienübergreifenden Wechselwirkungen? 

 Kompensationsflächen werden in UVS dargestellt, dies gilt für Kompensationsflächen 

nach Naturschutzgesetz 

 Summationswirkung (Kumulationseffekte) mit angrenzenden Windparks v.a. gegenüber 

Landschaftsbild, Vögel und Fledermäuse, Lärm und Verschattung 
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Anhang 3 

Methodik und Untersuchungsumfang der Fachgutachten zur 
Umweltverträglichkeitsprüfung 

O Vorbemerkungen 

Die nachfolgend aufgeführten und näher beschriebenen Fachgutachten dienen als 
Grundlage zur Beschreibung und Bewertung der Auswirkungen des geplanten Windparks 
„Langenbrander Höhe/Hirschgarten“. Bereits genehmigte Windenergieanlagen im Bereich 
Straubenhardt werden als Vorbelastungen in die Bewertungen einbezogen. 

 
Abbildung 1: Übersichtsplan im 6.000 m Umfeld mit Vorbelastungen. Die orange gefärbte Windenergieanlage wird vor 
Inbetriebnahme der geplanten Anlagen stillgelegt und rückgebaut. 
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1 Fachgutachten Vögel und Fledermäuse 

Die angewandten Methoden zur Erfassung der Fledermaus- und Avifauna orientieren sich an 
den Hinweisen zur Untersuchung von Fledermausarten bei Bauleitplanung und 
Genehmigung für Windenergieanlagen vom April 2014 der LUBW sowie an den Hinweisen 
für den Untersuchungsumfang zur Erfassung von Vogelarten bei Bauleitplanung und 
Genehmigung für Windenergieanlagen vom März 2013 der LUBW.  
 
Darüber hinaus werden bei der Auswertung die Hinweise zur Bewertung und Vermeidung 
von Beeinträchtigungen von Vogelarten bei Bauleitplanung und Genehmigung für 
Windenergieanlagen vom 01.07.2015 LUBW herangezogen. 

1.1 Avifauna 

Die Erfassung und Bewertung der Avifauna für den Windpark "Langenbrander 
Höhe/Hirschgarten" orientieren sich an den o.g. Leitfäden sowie an den Methodenstandards 
zur Erfassung der Brutvögel Deutschlands (Südbeck et al. 2005) und umfassen folgende 
Arbeitsschritte:  

1.1.1 Bestandsaufnahme 

Brutvögel 

• Erfassung aller Brutvögel im 500 m-Radius  

• Erfassung aller windkraftempfindlicher Brutvogelarten innerhalb der jeweiligen 
Prüfradien (vgl. Tabelle 1 in „Hinweisen für den Untersuchungsumfang zur Erfassung 
von Vogelarten bei Bauleitplanung und Genehmigung für Windenergieanlagen“) 

• Methodik nach SÜDBECK et al. 

Großvögel 

 Erfassung planungsrelevanter Großvögel in den jeweiligen Prüfradien inkl. 
Horstsuche; insbesondere Rot- und Schwarzmilan, Uhu von Ankunft der Großvögel im 
Brutgebiet im März bis zur Bettelflugperiode im Juli 

 Durchführung einer Aktionsraumanalyse mit integrierter Habitatnutzungs-
untersuchung an drei Beobachtungspunkten nach Leitfaden 

 Abschätzung des Kollisionsrisikos (auch anderer „windkraftrelevanter“ 
Greifvogelarten)  

Rast- und Gastvögel 
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• Erfassung der Rast- und Gastvögel im 2 km-Radius; Mitte Februar bis Mitte Mai 
(wöchentliche Erfassungen) 

• Erfassung der Rast- und Gastvögel im 2 km-Radius Mitte August bis Mitte November 
(wöchentliche Erfassungen) 

1.1.2 Artenschutzrechtliche Bewertungen 

Durchführung von artenschutzrechtlichen Bewertungen planungsrelevanter Vogelarten; 
Kriterien u.a. Seltenheit, besonders/streng geschützte Art, windkraftrelevante Art  

1.1.3 Abschließende Beurteilung und Handlungsempfehlungen 

Darstellung der Ergebnisse und Handlungsempfehlungen, abschließende Beurteilung. 

1.2 Fledermäuse 

1.2.1 Bestandsaufnahme 

Erfassung der Fledermausfauna von März/April bis November anhand von vier 
verschiedenen Erfassungsmethoden im 1 km-Radius um die geplanten WEA: 

 Flächendeckende Detektorerfassung und Transektbegehungen zur Ermittlung der 
Diversität sowie der Raumnutzung der Fledermäuse  

 Erfassung der Fledermausdichte und der Aktivitätsmuster mittels automatisiert 
operierenden Rufdatenloggern (Horchboxen) 

 Durchführung von fünf Netzfängen  

 Quartieranalyse und Baumhöhlenkartierung im Eingriffsbereich zzgl. 500 m-Puffer 
(insb. 75 m-Puffer) 

Damit erfolgt eine Erfassung der vier zu untersuchenden Fledermausmausstadien  

• Block 1 = Frühjahrswanderung (6 Begehungen von Anfang April bis Mitte Mai) 

• Block 2= Wochenstubenzeit (6 Begehungen im Juni und Juli) inkl. vier morgendlicher 
Schwarmkontrollen 

• Block 3 = Herbstwanderung, Paarungsquartiere und -territorien (10 Begehungen von 
Anfang August bis Ende Oktober (ab 3 Stunden vor Sonnenuntergang) und 
Balzkontrolle im Rahmen von vier Transektbegehungen im Bereich von potenziellen 
Quartierstrukturen sowie Prüfung auf potenzielle Winterquartiernutzung 

1.2.2 Artenschutzrechtliche Bewertungen 
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Durchführung von artenschutzrechtlichen Bewertungen zu allen relevanten 
Fledermausarten. 

 

1.2.3 Abschließende Beurteilung und Handlungsempfehlungen 

Darstellung der Ergebnisse und Handlungsempfehlungen, abschließende Beurteilung. 

2 Landschaftsbild 

Die Erstellung der Analyse zur Ermittlung der Auswirkungen des Planvorhabens auf das 
Landschaftsbild wird anhand einer Einsehbarkeits- und Landschaftsbildanalyse 
vorgenommen. 

Dieser liegen die nachfolgend aufgeführten grundsätzlichen Arbeitsschritte zugrunde:  

 Ermittlung, Beschreibung und Bewertung von Landschaftsbildräumen im relevanten 
Wirkraum des Vorhabens (ca. 10 km) unter Berücksichtigung bereits vorhandener 
Vorbelastungen (als Vorbelastungen gelten u.a. vorhandene Windenergieanlagen, 
Hochspannungsleitungen, Funktürme > 50 m) sowie der landesweit durchgeführten 
Landschaftsbildbewertung (Universität Stuttgart) 

 Unterteilung des durch den geplanten Eingriff potenziell beeinträchtigten Gebiets in 
drei ästhetische Wirkzonen mit abnehmender Eindrucksstärke bis zu einem Radius 
von 10 km. 

 Ermittlung der durch das geplante Vorhaben ästhetisch tatsächlich beeinträchtigten 
Bereiche (Sichtbarkeitsanalyse) und der Betroffenheit anhand von drei 
Beeinträchtigungsintensitäten (230 m [Gesamthöhe], 160 m [Nabenhöhe], 90 m 
[Nabenhöhe minus Rotor/2]) 

 Ermittlung der landschaftsästhetisch wirksamen Eingriffsintensitäten durch 
Überlagerung der Landschaftsbildqualitäten mit den Beeinträchtigungsintensitäten 
analog der ökologischen Risikoanalyse auf einer mehrstufigen Skala 

Zur Ermittlung vorhabenbedingter Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes wird eine GIS-
gestützte Einsehbarkeitsanalyse erstellt sowie an repräsentativen Stellen im Wirkraum eine 
Fotovisualisierung. Die Landschaftsbildanalyse betrachtet dabei einen Wirkraum von bis zu 
10 km im Umkreis des geplanten Windparks. 

3 Immissionsschutz 

Hierzu werden zwei Immissionsprognosen erarbeitet. Zum einen die 
Lärmimmissionsprognose, zum anderen eine Schattenwurfprognose. 

3.1 Lärmimmissionsprognose 
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Im Zuge der Lärmimmissionsprognose werden sogenannte Immissionsorte anhand von 
vorliegenden Unterlagen und einer Standortbesichtigung identifiziert. Dabei handelt es sich 
um Wohnhäuser am Rande von Siedlungen sowie um Einzelbebauungen im Umfeld der 
geplanten Windenergieanlagen. Diese Orte werden so gewählt, dass, sofern die 
Immissionswerte eingehalten werden, dies auch für alle anderen Immissionsorte der 
Ortslagen gilt. Für diese Orte wird überprüft, ob die in der TA Lärm bestimmten 
Beurteilungspegel als maximal zugelassene Immissionsrichtwerte eingehalten werden. Der 
anzusetzende Wert der TA Lärm richtet sich nach der Nutzung des Gebiets. So darf z.B. 
innerhalb eines Allgemeinen Wohngebietes der Immissionsrichtwert für den 
Beurteilungspegel von 55 dB(A) tags und 40 dB(A) nachts nicht überschritten werden. 
Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht 
mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
Vorbelastungen werden im Rahmen des Gutachtens berücksichtigt.  

Die am nächsten gelegenen Immissionsorte sind ca. 1200 m. von geplanten 
Windenergieanlagen entfernt.  

Die Prognose der Geräuschimmissionen wird gemäß der DIN-Richtlinie DIN ISO 9613-2 
durchgeführt. Es handelt sich des Weiteren um eine "worst-case"-Betrachtung, bei der von 
einer Wetterlage ausgegangen wird, die die Schallausbreitung begünstigt. Darüber hinaus 
werden pegelmindernde Einflüsse wie Bodenbewuchs, Bebauung oder andere Hindernisse 
nicht beachtet. Da eine Prognose zudem auf der sicheren Seite zu erstellen ist, wird ein 
Zuschlag gem. den Anforderungen der TA Lärm berücksichtigt. 

3.2 Schattenwurfprognose 

Wie bei der Methodik der Lärmimmissionsprognose erläutert (s. Kapitel 3.1), werden im 
Zuge der Schattenwurfprognose ebenfalls Immissionsorte (auch Rezeptoren genannt) im 
Umfeld der geplanten Anlagenstandorte identifiziert. Die Berechnung des Schattenwurfs 
erfolgt mit Hilfe des WindPro (Version 2.8) Schattenwurf-Programms. Neben der Position 
der Windenergieanlagen inkl. Angaben zur Nabenhöhe und Rotorlänge, werden die 
Informationen zur Position der Schattenrezeptoren (Immissionsorte), die Sonnenposition 
und der Sonnenstand in 2-Minuten-Schritten über einen kompletten Jahresverlauf, die 
Zeitzone und die Verschiebung durch die Sommerzeit im Programm berücksichtigt. Nicht 
Berücksichtigung finden Faktoren wie Bewölkung, Windstille und -richtung.  

Es handelt sich demnach um eine "worst-case" Betrachtung, bei der angenommen wird, dass 
die Sonne den ganzen Tag über scheint und die Windenergieanlagen immer in Betrieb sind 
und immer senkrecht zur Sonneneinstrahlung stehen. Somit ist davon auszugehen, dass die 
reale Schattenwurfdauer in Realität deutlich unter den ermittelten Werten liegen wird.  

Für jeden identifizierten Immissionsort berechnet das Programm – unter der 
Berücksichtigung evtl. Vorbelastungen – die Schattenwurfdauer. Als Richtwerte werden die 
Werte herangezogen, die 2002 vom Länderausschuss für Immissionsschutz (Hinweise zur 
Beurteilung der optischen Immissionen von WEA) beschlossenen und den Ländern als 
Orientierung empfohlen wurden. Demnach werden 30 Stunden astronomisch maximal 
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möglicher Schattenwurf im Jahr bzw. 30 Minuten astronomisch maximal möglicher 
Schattenwurf am Tag als zumutbar eingeschätzt. Sollte das Gutachten zu dem Ergebnis 
kommen, dass eine Überschreitung dieser Werte vorliegt, müssen technische Vorkehrungen 
in Form einer Schattenabschaltautomatik in einer oder mehreren Windenergieanlagen 
getroffen werden. 
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Karte 2: Übersichtsplan mit Gemarkungsgrenzen 
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Karte 3: Übersichtskarte Kabeltrasse 
        Parkintern und extern 
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Karte 4: Versorgungsleitungen und Richtfunk
Windpark Langenbrander Höhe/Hirschgarten
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Karte 5: Übersichtskarte Forstdistrikte 
Windpark Langenbrander Höhe/Hirschgarten
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Karte 6: Auszug der mittleren 

       Jahreswindgeschwindigkeit
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Karte 7: Übersichtsplan geplante Zuwegung 
Windpark Langenbrander Höhe/Hirschgarten
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Karte 8: Übersichtsplan Kulturgüter
Windpark Langenbrander Höhe/Hirschgarten
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Karte 9: Detailplan Schutzgebiete 

        in Standortnähe
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Karte 10: Übersichtsplan Schutzgebiete
         nähere Umgebung
Windpark Langenbrander Höhe/Hirschgarten
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Anmerkung: Gesamtes Gebiet befindet
           sich in einem Naturpark
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r.e.sponsible for your success.

BayWa r.e. in Zahlen – dynamisch wachsend
und nachhaltig profitabel

Windpark Langenbrander Höhe / Hirschgarten

2

UMSATZ 2016

945,9 Mio.
Euro

EBIT 2016

67,3 Mio.
Euro

MITARBEITER

GRÜNDUNG

2009
Bündelung der Markterfahrung

unter BayWa r.e.

ERFAHRUNG

mehr als

1.700 MW
aus Solar, Windkraft,

Bioenergie und Geothermie

UNTERNEHMEN

100%ige Beteiligung

der BayWa AG
mehr als

1.000
(Stand Februar 2017)



r.e.sponsible for your success.

Dynamisches Wachstum unter
dem Dach eines soliden Mutterkonzerns

3

UMSATZ 2016

15,4 Mrd.
Euro

EBIT 2016

144,7 Mio.
Euro

MITARBEITER

17.000
(Stand 2017)

GRÜNDUNG

1923

KERNSEGMENT

Agrar, Energie,
Bau

STANDORTE

über 3.000
Standorte

in 34 Ländern

Windpark Langenbrander Höhe / Hirschgarten
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Im Energiemix
zum Erfolg

4

W INDENERGIE

Wir bringen Erfahrung in der 
Entwicklung und Realisierung 

von Windparks mit einer
installierten Leistung

von über 

1.200 MW
mit.

SOLARENERGIE

Wir haben Solarparks mit einer
Leistung von mehr als

500 MWp
ans Netz gebracht.

Wir haben unsere Installateure
mit Solarmodulen mit einer

Gesamtleistung von

1.270 MWp beliefert.

BIOENERGIE

Wir haben bereits 31 Biogas-
und Biomethananlagen mit 

einer Leistung von rd.

40 MW
entwickelt und realisiert.

GEOTHERMIE

Wir haben schon

2004
mit der Entwicklung von geo-

thermischen Projekten 
begonnen.

Diese Erfahrung setzen wir 
heute bei der Beratung unserer

Kunden ein.

W INDENERGIE GEOTHERMIESOLARENERGIE

über 2.300 MW in der Betriebsführung
Windpark Langenbrander Höhe / Hirschgarten
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Unsere Leistungen
für erfolgreiche Energieprojekte

5

Neben der Entwicklung
und Realisierung eigener
Projekte übernehmen wir 
auch die schlüsselfertige
Errichtung von Anlagen 
als Dienstleistung für 
Dritte.

· Greenfield-Projektierung

· Standortanalyse und -bewertung

· Flächensicherung und Genehmi-
gungsplanung

· Schlüsselfertige Errichtung

· Projektmanagement

· Projektfinanzierung

Wir haben bisher Windparks mit einer
installierten Leistung von 

1.200 MW
projektiert und realisiert.

Wir haben

500 MWp
an Solarenergie erfolgreich ans Netz

gebracht.

2.000 MW
an weiteren Projektrechten

haben wir in Europa,
Amerika und Japan
bereits gesichert.

Wir haben schon 30 Biogas- und 
Biomethananlagen mit einer

Leistung von

rd. 40 MW
realisiert und in Betrieb genommen.

Windpark Langenbrander Höhe / Hirschgarten
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Projekthistorie
2014 bis heute

6

Windpark Langenbrander Höhe / Hirschgarten

Frühjahr 2014: Ausschreibung Flächen Forst BW

Februar 2015: Bürgerentscheid Gemeinde Schömberg

Februar 2016: Unterzeichnung des Pachtvertrags zwischen ForstBW
und BayWa r.e. Wind GmbH

Februar 2016: Beauftragung der naturschutzfachlichen Erhebungen 
gemäß Leitfaden LUBW (Firma Milvus + Argus Concept)

März 2016: Zuteilung Netzverknüpfungspunkt

April 2016: Streckenstudie externe Zuwegung

Herbst 2016: Auswahl der passenden Windenergieanlage

Q1-Q2 2017: Beauftragung und Erstellung sämtlicher relevanter Fachgutachten
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Parklayout

Präsentationskennung - über Kopf-/Fußzeile eintragen
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Abstände
zu Siedlungen
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Windpark Langenbrander Höhe / Hirschgarten



r.e.sponsible for your success.

Windhöffigkeit
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Windpark Langenbrander Höhe / Hirschgarten
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Schutzzonen Überblick

Präsentationskennung - über Kopf-/Fußzeile eintragen
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Schutzzonen Detail

Präsentationskennung - über Kopf-/Fußzeile eintragen
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Übersicht Wanderwege

Präsentationskennung - über Kopf-/Fußzeile eintragen
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Kabeltrasse und NVP UW Calmbach

Präsentationskennung - über Kopf-/Fußzeile eintragen
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Zuwegung (extern)

Präsentationskennung - über Kopf-/Fußzeile eintragen
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Planungsgrundlage
VRG CW  01 (RP Nordschwarzwald)
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Windpark Langenbrander Höhe / Hirschgarten

Quelle: Regionalverband Nordschwarzwald ,2014
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Planungsgrundlage
Konzentrationszonen

16

Windpark Langenbrander Höhe / Hirschgarten
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Parklayout detailliert

Präsentationskennung - über Kopf-/Fußzeile eintragen
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Standortplanung 

18

Windpark Langenbrander Höhe / Hirschgarten

Bestandsaufnahme Wege, Kranausleger, Lichtraumprofil
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Standortplanung 

19

Windpark Langenbrander Höhe / Hirschgarten

Aufnahme und Kartierung der 
Wegbeschaffenheit

Bestandsaufnahme der Standortflächen



r.e.sponsible for your success.

Expertise Bau im Wald und komplexen Gelände
(Hier: Selbstfahrer; Windpark Steinriegel, BayWa r.e.)

20

Windpark Langenbrander Höhe / Hirschgarten
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Expertise Bau im Wald und komplexen Gelände
(Hier: Selbstfahrer; Windpark Steinriegel, BayWa r.e.)

21

Windpark Langenbrander Höhe / Hirschgarten
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r.e.think r.e.cycle
r.e.levant

r.e.lation r.e.duce
r.e.newable r.e.flect

r.e.sponsible
r.e.liable

r.e.spect

BayWa r.e. renewable energy GmbH
Herzog-Heinrich-Straße 13 , 80336 München
Telefon +49 89 383932-32
www.baywa-re.com

Verantwortlich:
Jakob Graf
jakob.graf@baywa-re.com
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Windpark 
„Langenbrander Höhe“

UVS und Fachbeiträge Naturschutz

Scoping-Termin

Pforzheim, 17.05.2017



Seite § 24

Windpark Langenbrander Höhe – Inhalt 

§ Umfang der zu erstellenden Pläne und 
Fachgutachten 

§ Untersuchungsumfang und –methodik
UVS

§ Untersuchungsumfang 
Spezialgutachten

Inhalte  
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Windpark Langenbrander Höhe – Lage im Raum 



Page § 26

1. Umweltverträglichkeitsstudie (UVS)

2. Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP)

3. Faunistische Spezialkartierungen zur Avifauna und den 
Fledermäusen 

4. Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung

5. FFH- Voruntersuchung zu den FFH-Gebieten im 5 km Umfeld

6. GIS - gestützten Landschaftsbildanalyse einschl. 
Fotovisualisierungen

7. Erstellung einer Lärmprognose nach TA-Lärm

8. Erstellung einer Schattenwurfprognose nach LAI

Umfang der zu erstellenden Pläne und Fachgutachten



Page § 27

§ Windenergieerlass Baden-Württemberg Mai 2012

§ Hinweise zur Untersuchung von Fledermausarten bei Bauleitplanung und 

Genehmigung für Windenergieanlagen; LUBW April 2014 (LUBW)

§ Hinweise für den Untersuchungsumfang zur Erfassung von Vogelarten bei 

Bauleitplanung und Genehmigung für Windenergieanlagen LUBW 2013 

§ Hinweise zur Bewertung und Vermeidung von Beeinträchtigungen von 

Vogelarten bei Bauleitplanung und Genehmigung für Windenergieanlagen 

vom LUBW Juli 2015 

§ Bewertung der Biotoptypen Baden-Württembergs zur Bestimmung des 

Kompensationsbedarfs in der Eingriffsregelung, LfU 2005

§ Arten, Biotope, Landschaft, Schlüssel zum Erfassen, Beschreiben, Bewerten, 

LUBW 2009

§ Landesweite Bewertung des Landschaftsbildes Uni Stuttgart 2016

Grundlagen/Hinweise/Empfehlungen
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Kurzcharakteristik des Standorts des Windparks

§ Naturraum à Schwarzwald Randplatten, Ländlicher Raum

§ Geologie, Boden à Mittlerer und Oberer Buntsandstein, podsolige und 

pseudovergleyte Braunerden, Podsole

§ Wasser à keine Oberflächengewässer

§ Klima à Frischluftentstehungs- und –transportgebiet

§ Landschaftsbild à von ausgedehnten montanen Nadelwäldern 

geprägt, Landschaftsbildqualität 

§ Erholung à Vorbehaltsgebiet Erholung und Tourismus, hohe 

Erholungseignung; v.a. Wandern, Walken, Radfahren, 

Mountain Bike

§ Arten/Biotope    à Prägend montane Buchen-Fichten-Tannenwälder, 

Aufforstungen, Schlagfluren, Vorwälder  

§ Siedlungsstruktur à Ländliche Siedlungen mit den Hauptfunktionen 

Wohnen, Land- und Forstwirtschaft, Gewerbe, Kur

Entfernungen zwischen Windpark und Siedlungen 

mehr als 1.100 m
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Kurzcharakteristik des Windparkstandorts

Schutzgebiete Naturschutz  Wasserschutzgebiete 

Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord Wasserschutzzonen III A und III

Natura-2000-Gebiet Würm-Nagold-Pforte (800 m)  

NSG Eyach- und Rotenbachtal (1.200 m)
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Untersuchungsgebiet UVS

Schutzgüter Untersuchungsradius um Windpark

Boden, Wasser, Klima, Forst- und Landwirtschaft,
Biotopstruktur

500 m1

Tiere (Vögel, Fledermäuse) Bis zu 10.000 m Prüfbereich (Schwarzstorch)
Bis zu 6.000 m Prüfbereich Rotmilan

bis 4.000 m Großvogelarten
bis 1.000 m Fledermäuse 2

Wohnen und Wohnumfeld 2.000 m3

Erholung und Tourismus, Denkmalpflege 3.450 m4

Landschaftsbild 10.000 m5

Vorbelastung Vorprüfung 12.000 m6

1 = Nahbereich um Eingriffsraum

2 = Helgoländer Papier 2015, Hinweise LUBW 2013, 2014

3 = relevanter Bereich für Schattenwurf

4 = erhebliche Beeinträchtigung des Landschaftsbildes nach DNR, 2013, BundeskompV-

Entwurf 2014 (15-fache der Anlagenhöhe bei (230 m Gesamthöhe = 3.450 m)

5 = ästhetische Wirkzonen nach Nohl, Adam, Jaras

6 = nach Urteil Hessischer VGH 2013, Az. 9 A 1540/12.Z
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Untersuchungsumfang und -methodik UVS

Schutzgüter nach § 2 Abs. 1 Satz 2 UVPG:

§ Menschen einschl. der menschlichen Gesundheit, Freizeit und 
Erholung 

§ Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

§ Klima und Luft

§ Boden

§ Wasser

§ Landschaft und naturbezogene Erholung

§ Kultur- und sonstige Sachgüter einschließlich 

§ ihrer Wechselwirkungen.
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Untersuchungsumfang und -methodik UVS

Schritt 1

§ Bestandsaufnahme durch 
Kartierungen vor Ort und 
Auswertung vorhandener Daten, 
Pläne und Gutachten

§ Ermittlung und Bewertung der 
Vorbelastung

§ Bewertung der 
Leistungsfähigkeit/Eignung

§ Bewertung der projektrelevanten 
Empfindlichkeit

§ Darstellung der Ergebnisse in Text 
und Bewertungskarten

§ Raumbezogene 

Empfindlichkeitsuntersuchung

Schritt 2

§ Erstellung einer Wirkungsmatrix

§ Ermittlung und Bewertung von 
Belastungsintensitäten

§ Überlagerung mit vorhaben-
bezogenen Empfindlichkeiten

§ Ermittlung und Bewertung der 
Auswirkungen

§ Skizzierung von risikomindernden 
Maßnahmen

§Wirkungsanalyse

Arbeitsschritte für jedes Schutzgut
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Wirkungsmatrix- Beispielhaft 

Phase Schutzgut

Bauphase · Vorübergehende Flächeninanspruch-
nahme durch Baufeld, Rodung,
Herstellung von Zuwegungen etc.

· Lärm durch Baubetrieb

· Bodenverdichtung

· Boden, Wasser,

· Arten und Biotope,
Landschaftsbild

· Mensch

· Boden, Wasser

Anlagen-
phase

· Dauerhafte Flächeninanspruchnahme
durch die Windenergieanlagen selbst
sowie durch Erschließungswege und
Flächen für Wartungsarbeiten etc.

· Beeinträchtigung des Landschaftsbildes
und Blickbeziehungen

· Boden, Wasser, Klima

· Arten, Biotope

· Landschaftsbild,
Erholung

Betriebs-
phase

· Lärmemissionen

· Schattenwurf

· Kollisionsrisiko-/Scheuch-/Meidewirkung

· Mensch, Tiere

· Mensch

· Windkraftempfindliche
Vogel- und
Fledermausarten
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Schutzgut – Mensch und Raum  

Mögliche Auswirkungen – zu klärende Fragen 

§ Kommt es zu Überschreitungen gebietsbezogener Immissionsgrenzwerte 
für Lärm in angrenzenden besiedelten Bereichen während der Bau- und 
Betriebsphase?

§ Ist das Vorhaben mit dem Verlust und/oder der Zerschneidung von 
Wegebeziehungen verbunden?

§ Führen bau- und betriebsbedingte Verschattungen zu erheblichen 
Beeinträchtigungen von Flächen/Räumen mit Wohn- und/oder 
Freizeitfunktionen?

§ Kommt es zum Verlust oder zur Beeinträchtigung von Flächen mit 
Wohnumfeld- und Freizeitfunktionen oder mit land- oder 
forstwirtschaftlichen Nutzung?

§ Sind optische Bedrängungen und/oder Beeinträchtigungen durch Infraschall 
zu erwarten?
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Schutzgut – Mensch und Raum

Bestandsaufnahme und Bewertung u.a.

§ Auswertung landes- und regionalplanerischer Vorgaben

§ Beschreibung der Flächennutzungen nach aktueller Bauleitplanung

§ Erfassung und Bewertung der Wohn- und Arbeitsumfeldqualität, einschl. 
Vorbelastung und vorhabenbedingter Empfindlichkeit

§ Erfassung von Freizeit- und Erholungseinrichtungen im Plangebiet

§ Erfassung und Bewertung aktueller Vorbelastungen durch bestehende Nutzungen 
wie Straßen, Gewerbegebiete etc.

§ Land- und forstwirtschaftliche Nutzung, Jagd

§ Sonstige Nutzungen

§ Erstellung von Lärm- und Verschattungsgutachten nach einschlägigen Methoden 
und Verfahren à Methodik Lärmprognose, Schattenwurfprognose vgl. unten.
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Schutzgut – Biologische Vielfalt (Tiere, Pflanzen, Biotope)  

§ Mögliche Auswirkungen – zu klärende Fragen 

§ Kommt es vorhabenbedingt zum Verlust oder zur Beeinträchtigung von 
Lebensräumen für Tiere und Pflanzen; insbesondere von Saison- oder 
Jahreslebensräumen streng und besonders geschützter Arten?

§ Ist eine Beeinträchtigung biotischer Vernetzungsstrukturen zu erwarten?

§ Ist das Vorhaben mit dem Verlust von Lebensräumen verbunden, die schwer 
oder nicht mehr regenerierbar sind?

§ Ist das Vorhaben vereinbar mit den Erhaltungszielen angrenzender 
Schutzgebiete; insbesondere FFH-Gebiete, Naturpark Schwarzwald 
Nord/Mitte?

§ Kommt es durch das Vorhaben zu bau- oder betriebsbedingten 
Beeinträchtigungen von Flora und Fauna durch Lärm, visuelle Unruhe, 
Rotoren etc.?
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Schutzgut – Biologische Vielfalt (Tiere, Pflanzen, Biotope)

Bestandsaufnahme und Bewertung u.a.

§ Erstellung faunistischer Spezialgutachten für die beiden Artengruppen Fledermäuse 
und Vögel (Brut- und Jagdhabitate, Rastvögel) gemäß Leitfaden LUBW 2014, 2013) 
sowie Biotopkartierung im 500 m Umfeld 

§ Beschreibung der erfassten Arten hinsichtlich FFH - Richtlinie, Vogelschutz -
Richtlinie, Bundesartenschutzverordnung, Rote Listen Baden-Württemberg und BRD

§ Auswertung landesplanerischer Vorgaben (Vorranggebiete/Vorbehaltsgebiete etc.) 
und von Fachplanungen/-gutachten u.a. amtliche Biotopkartierungen

§ Schutzgebietsausweisungen, geplante Schutzgebiete, Landschaftsplan, 
Landschaftsrahmenplan

§ Auswertung vorhandener zoologischer Untersuchungen soweit vorhanden sowie der 
Daten des LUBW zu windkraftrelevanten Arten

§ Erfassung und Bewertung der Bedeutung des Plangebiets für den regionalen 
Biotopverbund sowie bestehender Belastungen wie Zerschneidungen, Nutzungen 
etc.

§ Vorhabenwirkungen à wie oben beschrieben
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Schutzgüter – Boden (blau) und Klima (grün) 

§ Mögliche Auswirkungen – zu klärende Fragen 

§ Ist das Vorhaben mit dem Verlust landschaftsökologisch und -geschichtlich 
hochwertiger Böden verbunden?

§ Kommt es vorhabenbedingt zu Bodenverdichtungen, Verlust von Mutterboden oder zum 
Verlust von Böden mit hohem biotischem Ertragspotential?

§ Besteht vorhabenbedingt die Gefahr von Stoffeinträgen in den Boden während der Bau-
und Betriebsphase?

§ Führt das Vorhaben zum Verlust oder zur Beeinträchtigung geländeklimatisch relevanter 
Strukturen?

§ Kommt es bau-, anlage- oder betriebsbedingt zu unerwünschten Emissionen (Lärm, 
Staub)
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Schutzgüter – Boden (blau) und Klima (grün)

Bestandsaufnahme und Bewertung u.a.

§ Auswertung geologischer und bodenkundlicher Kartenwerke (z.B. Bodenkarte, 
Geologische Karte, forstwirtschaftliche Standortskarte)

§ Darstellung der Bodenarten, Bodentypen

§ Beschreibung und Bewertung der Bodenfunktionen wie natürliche Ertragsfunktion, 
Speicher- und Reglerfunktion, biotische Lebensraumfunktion

§ Erfassung und Bewertung der vorhabenbedingten Empfindlichkeit

§ Erfassung und Bewertung bestehender Belastungen

§ Auswertung landesplanerischer Vorgaben (Vorranggebiete/Vorbehaltsgebiete etc.)

§ Auswertung von Fachplanungen und Grundlagenwerken wie Landschaftsplan u.a.

§ Beschreibung des Regional- und Geländeklimas und der Windhöffigkeit

§ Beschreibung und Bewertung von geländeklimatischen Funktionen wie 
Frischluftproduktion, klimatische Ausgleichsfunktion etc.

§ Vorhabenwirkungen à wie oben beschrieben
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Schutzgut – Wasser  

§ Mögliche Auswirkungen – zu klärende Fragen 

§ Oberflächengewässer

§ Sind Oberflächengewässer direkt oder indirekt vom Vorhaben betroffen z.B. Einleitung von 
stark sediment- und nährstoffhaltigem Oberflächenwasser, oder Umverlegung?

§ Ist das Vorhaben mit Beeinträchtigungen von landschafts- und gewässerökologischen 
Funktionen verbunden?

§ Grundwasser 

§ Kommt es anlagebedingt zur Zerschneidung von Grundwasser führenden Schichten?

§ Kommt es zur Freilegung des Grundwassers oder zur Absenkung von Grundwasser 
während der Bautätigkeit?

§ Ist das Vorhaben mit einem Verlust / Beeinträchtigung der Grundwasserneubildungs-
funktion verbunden?

§ Kommt es zur Beeinträchtigung von Trinkwasserschutzgebieten oder Wasserge-
winnungsgebieten, Heilquellenschutzgebieten?

§ Kommt es zu Gefährdungen/Beeinträchtigungen von Mensch/Umwelt durch den Umgang 
mit wassergefährdenden Stoffen/Flüssigkeiten?
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Schutzgut - Wasser 

Bestandsaufnahme und Bewertung u.a.

§ Auswertung landesplanerischer Vorgaben (Vorranggebiete/Vorbehaltsgebiete etc.)

§ Darstellung der wasserwirtschaftlichen Bedeutung der Gewässer 

§ Erfassung und Bewertung der vorhabenbedingten Empfindlichkeiten sowie 
Erfassung und Bewertung bestehender Belastungen

§ Erfassung und Bewertung des Umgangs mit wassergefährdenden Flüssigkeiten wo 
treten diese auf, wie wird mit ihnen umgegangen

§ Auswertung der Gewässergütekarte sowie Erfassung, Typisierung und Beschreibung 
der Oberflächengewässer (Stillgewässer, Fließgewässer) im Plangebiet

§ Auswertung geologischer und hydrogeologischer Kartenwerke

§ Grundwasserflurabstände, Leitfähigkeit der Gesteine soweit vorhanden

§ Wasserschutzgebiete

§ Beschreibung und Bewertung der Grundwasserhöffigkeit, Grundwasserneubildung 
und Grundwasserqualität

Vorhabenwirkungen à wie oben beschrieben
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Schutzgut – Landschaftsbild und Erholung 

§ Mögliche Auswirkungen – zu klärende Fragen 

§ Ist das Vorhaben mit dem Verlust und/oder der Beeinträchtigung landschafts-
bildprägender Oberflächenformen (Makrostruktur) und/oder Nutzungs- und 
Biotopstrukturen verbunden?

§ Kommt es zur Beeinträchtigung von kulturlandschaftshistorisch bedeutsamen 
Blickbeziehungen?

§ Führt das Vorhaben zum Verlust oder zur Beeinträchtigung von Erholungs –und 
Freizeitinfrastruktur?

§ Wird die naturbezogene Erholung durch das Vorhaben (Lärm, Flächenentzug, Visuelle 
Unruhe) beeinträchtigt oder geht sie gar verloren?
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Schutzgut – Landschaftsbild und Erholung 

Bestandsaufnahme und Bewertung u.a.

§ Auswertung landes- und regionalplanerischer Vorgaben 
(Vorranggebiete/Vorbehaltsgebiete etc.)

§ Auswertung von Fachplanungen und Grundlagenwerken wie Landschaftsplan u.a.

§ Abgrenzung, Beschreibung und Bewertung von Landschaftsbildräumen

§ Durchführung einer GIS - gestützten Landschaftsbildanalyse à eigenes Gutachten

§ Ermittlung von Schutzgebieten

§ Ermittlung der Einsehbarkeit des Vorhabens

§ Beschreibung und Bewertung hinsichtlich Struktur- und Nutzungsvielfalt, Eigenart 
und Vertrautheit, Schönheit

§ Erfassung und Bewertung bestehender Belastungen

§ Erfassung und Bewertung der vorhabenbedingten Empfindlichkeit 

§ Vorhabenwirkungen à wie oben beschrieben
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Schutzgut – Kultur- und Sachgüter 

§ Mögliche Auswirkungen – zu klärende Fragen 

§ Sind Bau- oder Bodendenkmäler von der Baumaßnahme betroffen?

§ Sind Einrichtungen der allgemeinen Infrastruktur von der Baumaßnahme betroffen wie 
Verkehrsinfrastruktur, Trassen von Ver- und Entsorgungsträgern wie Strom, Gas, 
Wasser?

§ Bestandsaufnahme und Bewertung u.a.

§ Auswertung vorhandener Daten, Anschreiben von Leitungsträgern etc.
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Wechselwirkungen und Summationseffekte 

Mögliche Auswirkungen – zu klärende Fragen 

§ Kommt es vorhabenbedingt zu medienübergreifenden Wechselwirkungen?

§ Kompensationsflächen werden in UVS dargestellt, dies gilt für 
Kompensationsflächen nach Naturschutzgesetz

§ Summationswirkung (Kumulationseffekte) mit angrenzenden Windparks v.a. 
gegenüber Landschaftsbild, Vögel und Fledermäuse, Lärm und Verschattung
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Fachgutachten 

Artenschutz à Avifauna   <->    Fledermäuse    

----------------------------------------------------------------------------------------------------

Orts- u. Landschaftsbild à Landschaftsbildanalyse  <-> Visualisierungen

----------------------------------------------------------------------------------------------------

Immissionsschutz   à Lärmprognose     <->     Schattenwurfprognose

----------------------------------------------------------------------------------------------------

Wasserschutz à Hydrogeologisches Gutachten

----------------------------------------------------------------------------------------------------

Denkmalschutz à Spezialgutachten
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Avifauna 

Untersuchungsumfang und Methodik

§ Hinweise für den Untersuchungsumfang zur Erfassung von Vogelarten bei 
Bauleitplanung und Genehmigung für Windenergieanlagen LUBW, März 2013

§ Brutvögel

§ im 500 m – Radius; Methodik nach Südbeck et al.

§ Erfassung aller windkraftempfindlicher Brutvogelarten innerhalb der jeweiligen 
Prüfradien (vgl. Tabelle 1 in „Hinweisen für den Untersuchungsumfang zur Erfassung 

von Vogelarten bei Bauleitplanung und Genehmigung für Windenergieanlagen“)

§ Großvögel

§ Erfassung planungsrelevanter Großvögel in den jeweiligen Prüfradien inkl. 
Horstsuche; insbesondere Rot- und Schwarzmilan, Uhu von Ankunft der Großvögel 
im Brutgebiet im März bis zur Bettelflugperiode im Juli.

§ Durchführung einer Aktionsraumanalyse mit integrierter 
Habitatnutzungsuntersuchung an drei Beobachtungspunkten

§ Abschätzung des Kollisionsrisikos (auch anderer „windkraftrelevanter“ Arten) 
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Avifauna 

§ Rast- und Gastvögel

§ Erfassung der Rast- und Gastvögel im 2 km-Radius; Mitte Februar bis Mitte Mai 
(wöchentliche Erfassungen)

§ Erfassung der Rast- und Gastvögel im 2 km-Radius Mitte August bis Mitte November 
(wöchentliche Erfassungen)

§ Auswertung Berichterstellung

§ Artenschutzrechtliche Bewertungen planungsrelevanter Vogelarten; Kriterien u.a. 
Seltenheit, besonders/streng geschützte Art, windkraftrelevante Art 

§ Darstellung der Ergebnisse und Handlungsempfehlungen, abschließende 
Beurteilung.

§ Berücksichtigung der Hinweise LUBW 2015
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Fledermausfauna 

Untersuchungsumfang und Methodik

§ Hinweisen für den Untersuchungsumfang zur Erfassung von Fledermausarten bei 
Bauleitplanung und Genehmigung für Windenergieanlagen vom April 2014;

§ Untersuchungszeitraum März/April bis November im 1 km-Radius 

§ Auswertung vorhandener Daten

§ Flächendeckende Detektorerfassung und Transektbegehungen zur Ermittlung der 
Diversität sowie der Raumnutzung der Fledermäuse 

§ Erfassung der Fledermausdichte und der Aktivitätsmuster mittels automatisiert 
operierenden Rufdatenloggern (Horchboxen)

§ Durchführung von fünf Netzfängen und ggf. Telemetrie

§ Quartieranalyse und Baumhöhlenkartierung im Eingriffsbereich zzgl. 500 m-Puffer 
(insb. 75 m-Puffer).
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Fledermausfauna 

Untersuchungsumfang und Methodik

§ Damit erfolgt eine Erfassung der vier zu untersuchenden Fledermausmausstadien 

§ Block 1 =  Frühjahrswanderung (6 Begehungen von Anfang April bis Mitte Mai)

§ Block 2= Wochenstubenzeit (6 Begehungen im Juni und Juli) inkl. Vier morgendlicher 
Schwarmkontrollen

§ Block 3 = Herbstwanderung, Paarungsquartiere und –territorien (10 Begehungen von 
Anfang August bis Ende Oktober (ab 3 Stunden vor Sonnenuntergang) und 
Balzkontrolle im Rahmen von vier Transektbegehungen im Bereich von potenziellen 
Quartierstrukturen sowie Prüfung auf potenzielle Winterquartiernutzung.

Auswertung und Berichterstellung

§ Artenschutzrechtliche Bewertungen zu allen relevanten Fledermausarten

§ Darstellung der Ergebnisse und Handlungsempfehlungen, abschließende 
Beurteilung.
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Landschaftsbildanalyse

§ Beschreibung und Bewertung von Landschaftsbildräumen in einem Wirkraum von 10 
km;

§ Berücksichtigung bereits vorhandener Vorbelastungen sowie der landesweit 
durchgeführten Landschaftsbildbewertung (Universität Stuttgart)

§ Unterteilung des durch den geplanten Eingriff potentiell beeinträchtigten Gebiets in 
drei ästhetische Wirkzonen mit abnehmender Eindrucksstärke bis zu einem Radius 
von 10 km.

§ Erstellung einer Sichtbarkeitsanalyse und der Betroffenheit anhand von drei 
Beeinträchtigungsintensitäten (230 m [Gesamthöhe], 160 m [Nabenhöhe], 90 m 
[Nabenhöhe minus Rotor/2])

§ Ermittlung der landschaftsästhetisch wirksamen Eingriffsintensitäten durch 
Überlagerung der Landschaftsbildqualitäten mit den Beeinträchtigungsintensitäten 
analog der ökologischen Risikoanalyse 

§ GIS-gestützte Einsehbarkeitsanalyse sowie eine Fotovisualisierung. 

§ Ermittlung der Kompensationszahlung im Bereich des 15-fachen Anlagenhöhe (Raum 
mit erheblichen Beeinträchtigungen



Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt: ARGUS CONCEPT GmbH – Gerberstraße 25 D-66424 Homburg/Saar 06841 / 95 93 - 270 
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Windpark Langenbrander Höhe / Hirschgarten
Scoping Termin

Ausblick

Projektleiter: Jakob Graf

Pforzheim17.05.2017
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Genehmigungsverfahren Windenergie
Erstellung der Unterlagen erfolgt gemäß der Checkliste für Genehmigungsanträge 

des LUBW

Präsentationskennung - über Kopf-/Fußzeile eintragen
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Schatten-
immissionen

Natur- und 
Artenschutz RückbauSchall-

immissionen

Genehmigung nach BImSchG

Planungsrechtliche Eignung

Brandschutz Denkmalschutz Eiswurf

Wasserschutz

Sonstige TÖBs

Standsicherheit/
Turbulenzen

Sonstige ggf. 
notwendige 

Fachgutachten 
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Angestrebter Zeitplan
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Windpark Langenbrander Höhe / Hirschgarten

Q 2 2017

Scoping Termin

Q3  2017

Einreichung 
BImSchG Antrag

Q1 / 2018

Genehmigungs-
erhalt

Q1-Q2/2018

Teilnahme 
Ausschreibung 
nach EEG 2017
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r.e.think r.e.cycle
r.e.levant

r.e.lation r.e.duce
r.e.newable r.e.flect

r.e.sponsible
r.e.liable

r.e.spect

BayWa r.e. renewable energy GmbH
Herzog-Heinrich-Straße 13 , 80336 München
Telefon +49 89 383932-32
www.baywa-re.com

Verantwortlich:
Jakob Graf
jakob.graf@baywa-re.com
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